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Editorial
Leider gibt es auch traurige Augenblicke im Leben. Und mit einem solchen hat für
viele an Kartengeschichte Interessierte das letzte Jahr geendet, als sie die Nachricht

vom Tod des Kartenhistorikers Arthur Durst vernahmen. Er war Gründungsmitglied
unserer Zeitschrift und blieb auch nach seinem Rücktritt aus dem Redaktionsteam

eng mit ihr verbunden. Ich kann mich noch gut erinnern, als Thomas Klöti und ich

uns 1989 bei Arthur Durst mit der Idee zur Herausgabe eines schweizerischen

«Newsletter» meldeten. Ich kannte Arthur damals noch nicht persönlich und war
sehr gespannt auf diese erste Begegnung mit ihm. Er empfing uns in seiner «guten
Stube», wie er sein Wohnzimmer zu nennen pflegte. Nach einem kurzweiligen
Winternachmittag war die erste Nummer der Fachzeitschrift praktisch geboren,

zwar noch ohne Namen, aber bereits mit einigen Flaschen Rotwein symbolisch

getauft Das war typisch Arthur: phantasievoll, ideenreich und grosszügig.
Vielleicht war er manchmal zu verschwenderisch mit seiner Hilfsbereitschaft. Er konnte
weder gut Nein sagen noch delegieren. Und einige Leute missbrauchten leider auch

seine Grosszügigkeit, so dass er sich oftmals überarbeitete und mit seiner Gesundheit

Raubbau trieb.
Arthur Durst ist nicht mehr - seine Ratschläge, seine Ideen und guten Gespräche

werden uns fehlen. Er wird uns aber mit seinem umfangreichen publizistischen
Werk erhalten bleiben. Schade nur, dass er sein letztes grosses Werk, die Herausgabe

des «Atlas Suworow» - der einzigartigen Dokumentation des russischen

Feldzuges in der Schweiz - nicht mehr miterleben durfte. Er hat daran noch vom Spitalbett

aus gearbeitet. Eine Würdigung von Werk und Wirken Arthur Dürsts finden Sie

auf den Seiten 2-4.
Aber das Leben geht weiter und wir wollen vorwärts schauen auf die (aus historischer

Sicht rückwärts schauenden) Beiträge. Naturkatastrophen prägten während

mehreren Monaten in den beiden vergangenen Jahre die Schlagzeilen der Schweizer

Zeitungen - Wasser in vielfältiger Form: als Schnee, Regen und Schmelzwasser.

Dass es heute nicht noch mehr Überschwemmungen gibt, ist teilweise den
Flusskorrektionen des 19. Jahrhunderts zu verdanken. Mehr darüber ist in den beiden
Aufsätzen Die grosse Landnahme zu Lasten der Gewässer Im 19. Jahrhundert am

Beispiel der Linth-Korrektton und Das Planarchiv der Eidgenössischen Linthkom-
mission zu erfahren.
Indirekt mit Wasser zu tun (aber nicht im Binnenland Schweiz) hat eine Seereise

über das Mittelmeer nach dem Heiligen Land, dessen biblische Geographie im
Beitrag Heinrich Büntings Itinerarium Sacrae Scripturae behandelt wird. Ein
technisch orientierter Artikel, Das Astrolabium, verfasst

von einem noch aktiven Astrolabienbauer, der die

Anwendung dieses mittelalterlichen Vermessungsinstrumentes

beschreibt, rundet den Inhalt des vorliegenden

Heftes ab.

Nicht unerwähnt bleiben darf die erfreuliche Mitteilung,
dass es uns gelungen ist, das Redaktionsteam mit
Wolfgang Lierz - unter Kartographiehistorikern kein I •"*'„ I
Unbekannter - zu verstärken.

Für das noch junge Jahr 2001 wünschen wir Ihnen alles

Gute.

Hans-Uli Feldmann
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Arthur Durst
6.10.1926-28.12.2000
Nach einem arbeitsreichen, zu einem grossen

Teil der Kartengeschichte gewidmeten
Leben, verstarb Arthur Durst nach längerer
Krankheit kurz nach Weihnachten in Zürich.
Arthur Durst wurde am 6. Oktober 1926 als
Einzelkind in Sargans geboren, wo sein
Vater im nahen Weiler Naus als Sanitäter
des Bergwerks Gonzen tätig war. Dort
besuchte er auch die obligatorischen Schulen.
Danach folgten sechs Jahre Unterricht an
der Bündnerischen Kantonsschule in Chur,
die er mit der Matura abschloss.
1947 begann er an der Universität Zürich bei
Professor Hans Boesch das Studium der
Geographie. Von 1956 bis 1960 war er als
Assistent am Kartographischen Institut der
ETH bei Professor Eduard Imhof tätig. Diese

Phase prägte Arthur Durst und weckte
sein Interesse an der Kartographie und der
Kartengeschichte.
1956 nahm er an der Schweizerischen
Mount-Everest-Expedition teil. Er bewahrte
zeitlebens ein Interesse für Nepal. Seine
Privatbibliothek über dieses Land schenkte er
der Zentralbibliothek Zürich.
1958 schloss er sein Studium mit der
Diplomarbeit «Die technischen Grundlagen der
Luftbildinterpretation» an der Philosophischen

Fakultät ab. Ab 1961 begann er seine
Lehrtätigkeit als Hauptlehrer für Geographie

am Gymnasium Hohe Promenade der
Stadt Zürich. 1976 erhielt er den Titel eines
Kantonsschulprofessors an der Kantonsschule

Hohe Promenade, wo er bis zu seiner
Pensionierung im Jahre 1991 tätig blieb.
In den Ferien war er als Reiseleiter vor allem
in den Nahen Osten, aber auch nach China
und Indien tätig. Er befasste sich intensiv
mit den asiatischen Hochkulturen, ein Wissen,

das er in Wahlfachkursen in der Schule,
in reichhaltigen Dokumentationen und in
Vorträgen weitergab.

1961 verheiratete sich Arthur Durst mit Frau
Steffi Rangger. Den beiden wurden in der
Folge die Söhne Georg und Matthias
geschenkt. Im Militär war er zunächst
Beobachteroffizier der Artillerie und dann
während vieler Jahre Chef des Artilleriewetterdienstes,

zuletzt im Rang eines Majors.
Arthur Durst begann sich schon früh mit der
Kartengeschichte zu beschäftigen. 1963 trat
er als Mitglied dem Arbeitskreis «Geschichte

der Kartographie» der Deutschen Gesellschaft

für Kartographie bei. Nachdem Ende
der Sechzigerjahre die Schweizerische
Gesellschaft für Kartographie gegründet wurde,
bildete er dort 1977 eine eigene «Arbeitsgruppe

für Kartengeschichte», die er während

den folgenden 22 Jahren selber leitete.
Während dieser Zeitspanne war er gleichzeitig

auch korrespondierendes Mitglied der
Redaktionskommission von Imago Mundi.
Dies bedeutete für ihn eine rege Zusammenarbeit

mit verschiedensten Wissenschaftlern
aus aller Welt und Teilnahme an zahlreichen
internationalen Fachkonferenzen, insbesondere

an den Kartographiehistorischen Colloquien

und an den Internationalen Konferenzen

zur Geschichte der Kartographie.
Mit einem ersten Lehrauftrag in spezieller
Länderkunde an der ETH Zürich zum Thema

«Israel und die Sinai-Halbinsel» begann
für Arthur Durst dort und bald auch an der
Universität Zürich eine regelmässige
Vorlesungstätigkeit. Der Schwerpunkt dieser
Vorlesungen konzentrierte sich auf die
«Geschichte des Geographischen Weltbildes»,
das «Weltbild der frühen Neuzeit im Spiegel
der Kartengeschichte» sowie die «Geschichte

der Kartographie». Für den Unterricht
verfasste er jeweils umfangreiche Skripten.
Unter seiner Ägide entstanden auch
kartenhistorische Dissertationen.
Mit sehr viel Energie und Freude packte
Arthur Durst jeweils Aufträge für
Kartenausstellungen an. Meist war er gleichzeitig
für Konzept und Ausführung der Ausstellung

sowie die Produktion der Ausstellungskataloge

verantwortlich. So entstanden in
chronologischer Reihenfolge: 1966 im Tiro¬

ler Landesmuseum Ferdinandeum in
Innsbruck die «Gedenkausstellung für den
Kartographen Peter Anich (1723-1766)»; 1978 in
der Zentralbibliothek Zürich die Ausstellung

«Zürich im Bild seiner Kartenmacher -
Alte Karten aus fünf Jahrhunderten»; 1978

die Jubiläumsausstellung der Ostschweizerischen

Geographischen Gesellschaft in
St.Gallen «Die Region zwischen Säntis und
Bodensee in Karte und Luftbild»; 1994 im
Schweizerischen Landesmuseum in Zürich
die Sonderausstellung «Die Ostschweiz im
Bild der frühen Kartenmacher».
Parallel zu diesen Tätigkeiten gab er umfassend

dokumentierte Faksimiles von
hervorragender Qualität heraus. Im Mittelpunkt
seines Interesses standen dabei die grossen
Zürcher Kartographen, allen voran Hans
Conrad Gyger. 1978 veranlasste er die
Restaurierung und Faksimilierung von dessen

grosser Karte des Zürcher Gebiets. Weitere
Faksimiles betrafen unter anderen den
Schweizer Atlas von Gabriel Walser von
1769 (1968), die Karte der Schweiz von
Johann Jakob Scheuchzer von 1712 (1971), die
Landtafeln von Johannes Stumpf (1975), die
Schweizerkarte von David Hautt von 1641

(1977), Vadians Weltkarte von 1534 (1978),
die Kosmographie des Claudius Ptolemaeus
(1982), die Karten des Standes Bern und
der Ostschweizer Kantone von Franz
J.J.v.Reilly von 1796 bzw. 1797 (1982 bzw.
1986), Sebastian Münsters Deutschlandkarte
von 1525 (1988), die Originalzeichnungen
zur topographischen Aufnahme des Kantons

Zürich 1843-1851 (1989) und des Kantons

Schaffhausen 1843-1848 (1990), die
Reliefkarten des Kantons Zürich 1895/96

von Andreas Hefti (1993) sowie die Europakarte

von Mercator 1572 (1998).

Mit der Herausgabe des «Atlas Suworow»,
dem Atlas zum schweizerischen Feldzug
von 1799, beendete Arthur Durst ein
langjähriges und mit viel Engagement
vorangetriebenes Projekt. Leider war es ihm - drei
Wochen vor seinem Hinschied - nicht mehr
vergönnt, an der feierlichen Pressekonferenz

teilzunehmen.
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Das Redaktionsteam von Cartographica Helvetica der ersten Stunde (1989).
Von links: Alfons Cavelti, Hans-Uli Feldmann, Thomas Klöti, Madlena Cavelti Hammer
und Arthur Durst. (Fotos: Urs Dick).
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Auf seine umfangreiche Publikationstätigkeit
können wir hier aus Platzgründen nicht

weiter eingehen. Eine umfassende
Bibliographie ist im Anhang zu finden.
Arthur Durst gehörte 1990 zu den
Gründungsmitgliedern unserer Fachzeitschrift
Cartographica Helvetica, deren Gestaltung
und Inhalt er massgebend prägte. Er publizierte

Beiträge zu nationalen wie internationalen

Kartenthemen. Ende 1996 zog er sich

aus der operativen Redaktionsgruppe
zurück, um sich vermehrt seiner wissenschaftlichen

Tätigkeit zu widmen. Er blieb mit der
Zeitschrift aber weiterhin als Freier Mitarbeiter

verbunden.
In Würdigung seiner ausserordentlich grossen

und verdienstvollen Forschungsarbeit
im Bereich der Geschichte der Kartographie,
seiner Bemühungen um Faksimilierung und
Aufarbeitung wertvoller Sammlungsbestände

sowie seiner Verdienste um die Verbreitung

dieses Kulturgutes in der Lehre wurde
Arthur Durst mehrfach geehrt. Er erhielt die
folgenden Ehrenmitgliedschaften: 1978 von
der OstschweizerischenGeographischen
Gesellschaft, 1989 von der Geographischen
Gesellschaft Zürich, der er auch als Vorstandsmitglied

angehörte, 1995 von der Schweizerischen

Gesellschaft für Kartographie und
1997 vom Zürcher Heimatschutz.
Bereits zu Lebzeiten hat Arthur Durst seine

persönliche, während Jahren fachkundig
zusammengetragene und entsprechend
umfangreich gewordene Büchersammlung der
Landesbibliothek Glarus - seinem Heimatkanton

- geschenkt. Dort wird sie nun,
zusammen mit der ebenso wertvollen «Sammlung

Blumer», eine wesentliche Quelle für
viele Kartographiehistoriker bilden und an
einen unermüdlichen Forscher erinnern,
dessen Herz leider allzu früh zu schlagen
aufgehört hat.

Arthur Durst war ein immenser Schaffer,
der sich überhaupt nicht schonte und bis an
die Grenzen seiner körperlichen
Leistungsfähigkeit ging. Auch fiel es ihm sehr
schwer, Nein zu sagen, und manchmal arbeitete

er mehr für andere als für sich. Er war
stets hilfsbereit und grosszügig und strahlte
menschliche Wärme aus. Auf lebendige
Weise vermittelte er sein kompetentes Wissen,

und er sah im Speziellen auch immer
die grossen Zusammenhänge.
Das Redaktionsteam von Cartographica
Helvetica entbietet den Familienangehörigen

herzliche Anteilnahme. Die guten
Ideen, Ratschläge und Gespräche von und
mit unserem guten Freund Arthur werden
uns fehlen.

Im Namen des Redaktionsteams:
Hans-Uli Feldmann

und Hans-Peter Höhener
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wie Rezensionen und Nachrufe nicht
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unibe.ch/dach/ch/ch/reviews/23_2.html>
publiziert.
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